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Die Austrian Doctors 2017

Im vergangenen Jahr waren elf österreichische Medi-
ziner unter dem Dach der German Doctors im Projek-
teinsatz. In Salzburg und Umgebung sind die Austrian 
Doctors besonders stark, weil sie hier auch gegründet 
wurden. 2017 haben wir uns intensiv bemüht, unsere 
Bekanntheit durch Öffentlichkeitsarbeit auch in den 
übrigen österreichischen Bundesländern zu steigern. 
Mit Zeitungsberichten, Vorträgen und Benefizveran-
staltungen wollen wir nicht nur neue Unterstützer 
gewinnen, sondern auch zur Bewusstseinsbildung 
und Aufklärung über die Missstände und sozialen Un-
gleichheiten in unserer „einen“ Welt beitragen. Das 
haben wir ausdrücklich als Ziel in unseren Statuten 
festgeschrieben.

Ausbildung für Kinder und Jugendliche

Bei zweien unserer Projekte gab es 2017 wesentli-
che Fortschritte: Ende des Jahres, nach dem Einsatz 
von Vorstand Dr. Christian Gruber in Dhaka, folgte 
der Startschuss für unser neues Ausbildungsprojekt in 
der bengalischen Hauptstadt. Der Projektantrag wur-
de endlich von der Regierung Bangladeschs bewilligt 
und 2018 beginnen wir mit dem Bau, sodass das ge-
plante handwerkliche Training für die Jugendlichen 
voraussichtlich Anfang 2019 starten kann. 
Auch auf dem afrikanischen Kontinent haben wir 
unser Engagement 2017 verstärkt. Im Rift Valley in 
Kenia, ca. zwei Stunden von Nairobi entfernt, unter-

2017 haben die Austrian Doctors zwei eigenständige Projekte wesentlich vorangetrieben, 
nämlich ein Ausbildungsprojekt in Dhaka und die Unterstützung einer Grundschule in 
der Nähe von Nairobi. Natürlich waren auch wieder österreichische Mediziner als Ein- 
satzärzte unterwegs, und im Jahr 2018 steht ein Jubiläum an: 10 Jahre Austrian Doctors!

Engagement für Bildung auf dem afrikanischen Kontinent
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stützen wir eine Grundschule, in der 230 Mädchen 
und Jungen lernen. Neben klassischen Fächern wie 
Lesen und Schreiben werden in dieser Massai-Schule 
auch praktische Fähigkeiten wie Gemüseanbau ver-
mittelt. Einmal pro Tag bekommen die Schülerinnen 
und Schüler eine nahrhafte warme Mahlzeit. Zusätz-
lich leisten die Lehrer Aufklärungsarbeit zum Thema 
weibliche Genitalverstümmelung. Die Mädchen und 
ihre Familien werden über die Gefahren dieser dort 
immer noch gängigen Praxis unterrichtet und über 
ihre Rechte aufgeklärt. Sie werden aufgefordert und 
bestärkt, sich bei einem Gesetzesverstoß an die zu-
ständigen Stellen zu wenden.

Wir schauen in diesem Jahr auch schon voraus auf un-
ser großes Jubiläum 2018: Wir feiern 10+90: 10 Jah-
re Austrian Doctors und 90 Jahre Dr. Werner Wald-
mann, Mitbegründer der Austrian Doctors. 2008 war 
die Geburtsstunde der Austrian Doctors (damals noch 
„Österreichische Ärzte für die Dritte Welt“), die – ne-
ben einigen neuen Aufgaben – Struktur, Ablauf und 
Ziele von den German Doctors übernommen haben. 
So stehen wir gemeinsam für Hilfe, die bleibt!

Herzliche Grüße aus Salzburg

Maria Graf, Organisationsleitung

Maria Graf unterwegs auf Projektreise: im Mathare 
Valley (oben), bei den Bauarbeiten in Dhaka (2. v. unten) 
und in der Grundschule im Rift Valley mit den Projekt-
partnern (unten). Christian Gruber in der Slumambulanz 
in Dhaka, Bangladesch (2. v. oben)

10 Jahre Austrian Doctors


